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r  verputz l  Tei l  der  sämmlung,  d je 1764 im St i f t  anqele l t

s te in-  und i {orden war.  Neb.n dem te idenen Kartan,  der

h Hinbl ick aul  e ine gcplänte CedenkaussLel l lnq

Wagen- 168l  l to j  zur  l lestaur icMq qeqeber worden

lüost-  far ,  
q ibt  €s ln  der  s ternwal te no.h 5 l ie ie l ,  e ine

"Häusl"  ie ldr lasche,  e lnen Dol . f ,  zwci  Reirczcr t i r ikat€

Pci  
dd  ds ien  E in r ich tung de f  S ter .wa, rF  

'17 .4

l ä r e n  
a l l €  G e s e n s l ä n d e  i m  " c o r r c l a v c  T u r . i -

Fum"  
im 5 .  s to .k  zus . r .menqet laqen wo, . re f .

I
Fpäter  (um rB50)  würden d iese  0b iek te  w iede l

wegqenommen.  DL Or tw in  Gamber  ha t  bc l  der

l id  
andere  k le ine  cesens tä fde .  l ) ie  d . / l r rehar iqeF

lva i ien  s ind  in  de t  RÜstkammer  zu  schen.

euau ls te l lunq  i r j r  l917  w ieder  e in€  V i t r ine  i .

.o l r - r !unJ l '  apn  'd r - ' lL r  
S  F  \n  r  ropo l  9 i

en  (ab ine i tes  e i . !e r ich te i .

e. .afLa- ,  Ar t l  ropoloqi - -he,  raoi -et r ,  V. j l  e_

P. Jakoö

t r ä l a t  F r a n 2  S t i e q l i t z  m a c h t e  g e r n e  T o u r e n

md besuchte a ls  Vis i ta tor  ge 'ne zu Fu0 d ie Plar-

re ien und Schulen.  se inem nat ! rw'ssenschal t l ichen

hrero$e Farspranh er  dann n i .ht  nur  dur .h Eeob

FLECHTENSA MMLUNG STIEGLITZ achlen,  sondern auch durch s8mmeln.  1874 wurde

er Milglied der Zooloqjsch Botanischen Gesellscharl

ünd stand mit einer Reihe von sammleh (einiqe

waren Priester wie er) in regem Kontakti Ptarrer

F r a n 2  5 .  O b e r l e i t n e r , 5 t .  P a n k . a z ;  D r .  A .  5 a u -
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ler ,  Salzburgt  D. .  l .  S.  Poetsch und P.  Hermann

P € l  / € l l ,  K r e m s m ü n r l p r ;  P .  r r s n l  R e \ r  h  5 1 ,

Fra inberg,  L inz i  Pfarrer  und em. Pror .  tür  NT Hein

r ich En9el ,  Taisk i .chen;  Plarrer  ae.d inand !m

S c h O m b ü r q ,  F r e i s t € d t ;  P ,  B e h h e r d  W a g n e r

und P.  Pius 5t rasser ,  Sei tenslet ten.

Nach dem Tod6 r ranz st iegl i iz '  kam ein !ml6nq

reicher Teil des Flechte.herbäriums entsp.e.hend

einer  testamentar ischen Verfü9un9 nach Krem6

münster ,  wei l  er  h ier  a ls  Gymnasiast  d ie ersten

Anregunqen zum Pllanzensammeln erhalten hatte.

l o  K r e h s m r j n s l e r  h a t  P .  L e o n h a . d  A n q e r e r

als Kustos der nalorwissensch€Illichen Sammlungen

das Ferbsr  im Jahr  191t  hervod€gend eulqearbei tet

und geordnet. Er ije0 von unserem "Tausehdkanstlef'

lohann Köck ( l rüher  "Turmdienef ' ,  dann Gymnssia l -

lehrer)  Holzkssset ten anler t igen udd k lebte d ie

r lechten aul  Alät te.  (2978 stückr  e inen Tei l  hat

er  aus Umschlägen a l ter  Schularbei tenhei te z !9e-

schnitten), gab sie in selbstverfertigte Umschläqe,

s ichtete das M€te! i€ l  kr i t isch,  beschr i l te te El les

genau und leqte ein Verzeichnis än.

t r  schr ieb für  d ie "österre ich ische botanische Zei t -

schi i f t "  1922 lgei ten 229-2)1)  e inen Ber icht ,  den

Prof ,  Wetts te in eüeten hat te.  Er  bemerkt  h ie.

auch,  d€ß St ieql i tz  e inen Tei l  se iner  r lechten

Dr.  C.  B.  Sch'edermayr über lassen habeo dür t te.

Dessen Herbe.ium ist im Linzer Landesmuseuh.

Die fundorte in Oh.riisterreich liegen vor allem

in der Umgebung lor tinz, in der Nähe des Klosteis

Schlägl bei Gallneukirchen ünd Kijniqswjesen rm

Muhlvrer te l ,  rm Hausl lck-  und Koberoaußerwsld,

im Weilhartlorst und in der Nähe von Ried, lh

Gebi tqe sammelte er  im Ennste l ,  um Spi ta l  € ,P!

m de!  5reyer l ing,  am Alnep und Ol lensee,  im

Stodert€1,  aul  dem Grooen Pr ie l ,  aul  dem Träun-

stein, am Atlersee und Wolfqangsee, üm lschl,

aui dem Höllenqebirqe, €ul dem sch€lberq und

eüt  dem Dächste in.

Aber auch aos der steiermark (Präbichl, lohns-

bachtal, Geqend von Admont und A!ssee), BUs

dem Salzburgischeo (Kitzsteioho.n, Gastein, Krimmler

Gebiet ) ,  aus Kärnten (Umgebung des Peslerzen-

gletscheß), aus Tirol (VoeCertal, Waldrasl bei Inns-

btuck und schlieolich auch von einer Schweiz-'

Reise (scheidelq am €igerg letscher und Mürren)

stamml das Sammelgut.

Von Zeitqenossen werden einige schöne und seltene

Funde bestatigt, geleqenuich auch Noviläten lür

Die f lechten aus Niederösterre ich wurden 1915

vom Direktor der Botanischen Abteilünq des Natur-

h is tor ischen Museums in Wien,  Oi  Alex Z6hl-

bruckner,  bearbei tet  und te i lweis veröf tent l icht .

und Orditu

Holzkasar



I te  4 Von den Sammlungen
(Es  bedu! l te  e in ige t  Ha! inäck igke i t ,  daß P,  Leon-

hard  Angerer  das  Mater ia l  w leder  zurückbekam) .

Auch der  r lnqe  Cär l  Hö lLer  {später  Un i ! ,  Pro i .

und Ord inar ius  des  P l lanzenphys io log ischen lns l i tu !cs )

bemühte  s ich  tü r  d ie  Vora .be i ten  an  der  p l ianzeo-

geograph ischen kar le  ( tsLa t t  l i ezen)  u in  das  Mater la l

se i te  5

aus dem Herbar  S t ieg l i t z  ( lnd  bekam es  auch) .

f ine  qründ l iche ,  ak tue l le  Beärbe i tunq dür f te  von

! roßen In te resse se in ,  we i l  das  1 . .1a !er ia l  du lch

d le  öko loq ischen Veränderunqen (Lu f tverschmutzunq,

saurer  Req€n)  we l t !o l le  Verq l€ iche  lnd  in te ressante

Rücks .h lüsse erndq i ich t ,

Halzkasset te der  F lecrr t€nsanml lng St ieqhr , .

!*;r,,1
I


